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Spezifische Antragsfragen zur Förderungsaktion Spitzen!Leistung 2025plus


1. Fragenkomplex „Rahmenbedingungen und Ziele“

1. Beschreiben Sie die Ausgangssituation und die Motivation für Ihr Vorhaben. Sofern für Sie relevant: Begründen Sie in diesem Zusammenhang die Fortführung Ihres Spitzen!Leistung-Angebotes auf Basis der in den Vorprojekten erzielten Erfahrungen und erkannten Bedürfnissen der Zielgruppen. Stellen Sie die Ziele Ihres Projektes dar und anhand welcher Input- und Output-Indikatoren sich diese messen lassen.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

2. Welche Zielgruppen sprechen Sie im Rahmen des Projektes an und erläutern Sie den diesbezüglichen Bedarf in der Steiermark.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

3. Wie werden das Projekt und die zugehörigen Arbeitskräfte in Ihrem Unternehmen eingebunden? Beschreiben Sie die organisatorische Eingliederung und wie sich die Vorhabensaktivitäten in die Unternehmensstrategie und die operativen Bestandsleistungen einfügen.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


2. Fragenkomplex „Projektinhalte“

1. Beschreiben Sie den Projektinhalt ausführlich und nachvollziehbar. Welche konkreten Maßnahmen sind geplant welche Schwerpunkte setzen Sie?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

2. Welchen Beitrag leistet das Projekt zur Umsetzung von relevanten Strategien wie der Wirtschaftsstrategie Steiermark, der Forschungsstrategie des Landes Steiermark bzw. der FTI-Strategie der Bundesregierung?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

3. Welche Maßnahmen werden gesetzt, um die Teilnahme und Förderung von Twin Transition-Projekten zu forcieren?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

4. Wie wird sichergestellt, dass die beiden „Sustainable Development Goals“-Dimensionen Ökonomie und Ökologie im Rahmen des Projektes vorrangig adressiert werden?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5. Wie werden die Themen „Nachhaltigkeit“ – insbesondere Kreislaufwirtschaft und Dekarbonisierung – und „Digitalisierung“ im Rahmen des Projektes adressiert?
· Themen der Kreislaufwirtschaft sind z. B. Reduktion von Abfall, Erhöhung Ressourceneffizienz, Wiederverwendung, Recycling (Stoffkreisläufe) und Substitution fossiler Rohstoffe durch nachwachsende Rohstoffe. 
· Themen der Dekarbonisierung beinhalten Einsatz erneuerbarer Energieträger, Energieeffizienz und Speichertechnologien.
· Themen der Digitalisierung umfassen die Stärkung der Digitalisierungskompetenz von Unternehmen für Themen wie z. B. Internet of Things (IoT), Anwendungen von Künstlicher Intelligenz oder Virtual & Augmented Reality, Robotik, Automatisierung, Blockchain-Technologie und digitaler Zwilling.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

6. Wie viele Unternehmen sollen beraten werden? Welche Anzahl davon entfällt auf die Bereiche „Nachhaltigkeit“, „Digitalisierung“ und „Twin Transition“? Sollen auch Gründungsunternehmen und/oder Unternehmen unter 5 VollzeitäquivalentmitarbeiterInnen beraten werden?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

7. Auf welche Weise sollen die projektgegenständlichen Maßnahmen einen Beitrag zur Stärkung des regionalen Innovationsökosystems leisten? Schafft das Unterstützungsangebot einen (deutlichen) Mehrwert für das regionale Innovationsökosystem (z. B. ohne das Projekt gäbe es eine Lücke im Unterstützungsangebot, Weiterentwicklung von Angeboten durch innovative Elemente). Sind Kooperationen mit weiteren öffentlichen Leistungsanbietern (z. B. Universitäten, Fachhochschulen) im Ökosystem bzw. privaten Marktpartnern vorgesehen? Wenn ja, beschreiben Sie die Partner und die Art der Kooperationen.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

8. Beschreiben Sie die Prozessschritte zur Selektion der zu beratenden Unternehmen vom Erstkontakt bis zur Genehmigung der Teilnahme an einer Beratung. Gehen Sie hierbei insbesondere auf folgende Fragestellungen ein.
a. Wie werden die grundlegenden Eingangskriterien lt. Förderungsaktion (z. B. steirische Betriebsstätte, Unternehmensgröße, Zielgruppenkonformität, (passende) Gewerbeberechtigung, wirtschaftliche Situation) erhoben und überprüft?
b. Stellen Sie die weiteren Kriterien für die Auswahl der zu unterstützenden Unternehmen dar. Gehen Sie hier insbesondere darauf ein, wie Sie beurteilen, welches Potential und welche Ressourcen bei sehr kleinen Einheiten (unter 5 VollzeitäquivalentmitarbeiterInnen) bestehen und welche Wirkung eine etwaige Beratung entfalten kann.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

9. Skizzieren Sie die Formate und Inhalte der geplanten Awareness-Maßnahmen.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

10. Beschreiben Sie die Tätigkeiten des Phasing-Out-Zeitraums des Projektes.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


11. Fallen im Zusammenhang mit Ihrem Vorhaben Reisekosten an? Wenn ja, beschreiben Sie die geplanten Reisen im Detail, einschließlich des jeweiligen Reisezwecks. Gehen Sie insbesondere auch darauf ein, wie diese Reisen zur Erreichung der Projektziele beitragen.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


3. Fragenkomplex „EFRE und Beihilfenrecht“

1. Wie grenzt sich das Vorhaben inhaltlich zu Ihren laufenden Aktivitäten ab und inwiefern geht es über diese hinaus bzw. ist additional zu diesen?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

2. Stehen Sie mit dem Projekt im Wettbewerb zu anderen Unternehmen (gibt es einen „Markt“ für die Projektaktivitäten)? Begründen Sie Ihre Einschätzung.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


4. Fragenkomplex „Zeit- und Umsetzungsplanung“

1. Welche Meilensteine werden im Rahmen der Projektlaufzeit gesetzt (Projektzeitplan)?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

2. Welche Personen (inkl. Funktionsbeschreibung) sind im Unternehmen für die Projektumsetzung und das -management verantwortlich? Verfügen diese Personen über die nötigen Qualifikationen und Erfahrungen? Übermitten Sie in diesem Zusammenhang jedenfalls einen Lebenslauf der zuständigen Personen.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

3. Beschreiben Sie die Systematik der Erfassung von Anwesenheitszeiten und Projektstunden.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

4. Welche weiteren Ressourcen setzen Sie im Unternehmen für die Projektumsetzung ein?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5. In welchem Stundenausmaß sollen externe Berater eingesetzt werden?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

6. Hat Ihr Unternehmen bereits vergleichbare Projekte und/oder Förderungsprojekte umgesetzt?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

7. Wie stellen Sie sicher, dass das Projekt buchhalterisch von den übrigen Geschäftstätigkeiten abgegrenzt werden kann (Kostenrechnung, eigene Buchhaltungskonten, separates Bankkonto etc.)?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

8. Beschreiben Sie detailliert, wie der Beschaffungsprozess in Ihrem Unternehmen allgemein und speziell in Ihrem beantragten Projekt aussieht. Gehen Sie hierbei insbesondere auf folgende Fragestellungen ein.
a. Wie wird die Preisangemessenheit der Projektkosten sichergestellt?
b. Übermitteln Sie zur Dokumentation der Angemessenheit der beantragten Personalkosten die Dienstverträge der für die Projektumsetzung verantwortlichen Personen, etwaige Zusätze, Lebensläufe, Ermittlung der Gehaltshöhe etc.
c. Stellen Sie die Kriterien dar, anhand derer Sie DienstleisterInnen für die Beratungs- und Unterstützungsmaßnahmen auswählen.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.


5. Fragenkomplex „Auswirkungen“

1. Welche Auswirkungen hat die Umsetzung des Projektes auf Ihre Organisation, das regionale und überregionale Umfeld und die Zielgruppen?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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